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STANDPUNKT
Carole Enz

Das Dach, das mit den Jahreszeiten tanzt
Werdende Eltern beschäftigen sich intensiv mit dem Problem: Welcher

Name passt zum Kind? Ein niedlicher Name drängt sich für
ein herziges Neugeborenes fast auf. Falls der Spross jedoch als

Politikerin oder Unternehmer gross herauskommen sollte, kann ein

Vorname, der einst dem Jö-Effekt genügen musste, ziemlich lächerlich

wirken.
Eine unglückliche Namensgebung ist in jedem Fall zu vermeiden.

Ahnlich verhält es sich mit der Bezeichnung «Gründach» - es ist

mehr als nur grün. Im Sommer bunt blühend, im Herbst erdig, im

Winter braun oder schneebedeckt - das Gründach ist nur im Frühling

wirklich grün. Daher könnte das Produkt falsche Erwartungen
wecken und anschliessend Enttäuschungen verursachen. Wer es

nämlich dauernd grün haben will, pflanze sich einen englischen
Rasen aufs Dach mit dazugehörigem computergesteuertem Rasenmäher

und einer Sprinkleranlage mit Trockenheitssensor. Extensive

Wiesen - das heisst Pflanzengesellschaften, die fast gänzlich sich

selbst überlassen werden - neigen dagegen zur Blütenpracht und

verdorren, wenn Wassermangel eintritt. Dieser Effekt ist aber

keinesfalls negativ und entspricht den Vorgängen in der Natur.

Dadurch erlebt der Stadtmensch die vier Jahreszeiten hautnah.

Zudem erhöht sich die Möglichkeit, ökologische Ausgleichsflächen

zu schaffen: Viele selten gewordene Kleinlebewesen finden auf

einem extensiven Gründach ein Habitat, und Vögel machen Jagd

auf die sechs- und achtbeinigen Krabbler. Ein Gründach hat aber

auch technische Vorteile: Der Wasserrückhalt ist nämlich auch ein

Grund, ein begrüntes Dach zu montieren. Denn: Bei heftigen
Gewittern speichert ein bewachsenes Dach das gefallene Regenwasser

und lässt es mit zeitlicher Verzögerung abfliessen. Zudem
verdunstet ein Teil oder wird von den Pflanzen verwertet. Im Gegensatz

dazu kennt ein konventionelles Kiesdach praktisch keinen

Wasserrückhalt. Die Kanalisation muss dann bei einem extremen

Regenereignis zwangsläufig an ihre Kapazitätsgrenzen gelangen.
Überdimensionierte Abwassersysteme und hohe Kosten sind die

Folge. Gründächer könnten sich daher finanziell auszahlen, da eine

kleiner dimensionierte Kanalisation genügt.
All diese Funktionen beachtend, drängt sich eine Namensänderung
für das erwachsen gewordene Kind «Gründach» auf - so wie es

gewisse Naturvölker praktizieren. Naturdach? Erlebnisdach? Öko-

dach? Speicherdach.'' Spardach.' - Welchen Ausdruck hätten Sie

gern.' Oder vielleicht sowas wie «Das Dach, das mit den Jahreszeiten

tanzt».-' Zugegeben, es ist etwas lang. Meute muss ein Produktname

kurz, und prägnant sein, einen «Touch» Englisch drin haben

und sexy klingen - etwa das Akronym «F.ros» für «Ecological Root

Optimizing Systems».'

Da naturierte Dächer unter dem Namen «Gründach» geläufig sind,

scheuerte der Versuch, in diesem I left ein anderes Wort zu verwenden,

am hohen Bekanntheitsgrad des Begriffs. Allerdings sind der

Beispiele viele, die das Namensproblem in Bezug auf das Gründach

teilen: Shell verkauft keine Muscheln, Audi keine Musikanlagen,
Nestle keine Vogelnester, und «Idiotikon» bezeichnet bloss das

schweizerdeutsche Mundartwörterbuch. Darüber hinaus sind

Hamburger, Wienerli und Berliner nichts weiter als Esswaren. In

Anbetracht dessen ist das Gründach in bester Gesellschaft.

¦/'

/.
£&8

..,-¦

.;-
>r«jsr?

éi_.

¦•:/.

* '.... >• - *f •fef A
iàr; ¦¦ *ï ».

m*t
mi «j. rrmah «SfoS

i. mmmmxm

Hansjörg Gadient

7 Die fünfte Fassade

Gelungene Gründächer

Hansruedi Amrein und Johannes Heeb

11 Nicht jedes Dach, das grünt, ist ein

gutes Gründach
Ein Qualitätslabel für Gründächer

Peler Kaufmann

15 Flachdachabfluss unter der Lupe

HTA Burgdorf forscht

Dieter Ramseier und Beitina Kahlert

20 Wählerische Vegetation
ETFI Zürich forscht

Stephan Brenneisen

23 Eldorado für Spinnen und Käfer
Uni Basel forscht

Erich Spuler

27 Gründachpraxis konkret
Grundregeln zum Einbau

Johannes Lichtblau

31 Extensiv, aber richtig!
Substratwahl und Ansaattechnik

Konrad Ubelhart

35 Gratwanderung am Steildach
12 Jahre praktische Erfahrung

60 Swissbau 02

metallbau
2002

U.-M. 1.1001

M"- Ba*«l.

tec21 3/J002


	...

